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Deutſchland.
Berlin, d. 4. Okt. Der hieſige Magiſtrat hat nach-

ſtehende öffentliche Bekanntmachung erlaſſen:
Es gereicht uns zur größten Freude, der hieſigen Einwoh-

nerſchaft, insbeſondere den Korporationen, Jnnungen und Ge-
werken, mit allen Denen, welche zur Verherrlichung des ſchö
nen Feſtes beigetragen haben, das unſere Stadt am 21. v. M.
gefeiert hat, von der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 24v. M.
Kenntniß zu geben, welche heut bei uns eingegangen iſt, und
durch welche Se. Maj. der König, über den an jenem Tage ſtatt
gehabten feierlichen Empfang Sich huldreichſt und gnadigſt wie
folgt auszuſprechen geruht haben:

„Wenn Jch auch vorausſetzen konnte, daß Mein feier-
licher Einzug in Berlin, wie er mit Liebe gewunſcht wor
den, ſo auch mit Liebe ausgeführt werden wurde, ſo bin
Ich doch überraſcht worden durch die ſinnige Anordnung
des Ganzen, die wurdevolle Haltung und ruhige Ausfüh-
rung von allen Theilnehmern, insbeſondere von den Gilden
und Jnnungen, welche auf großartige Weiſe die Gegen-
ſtände ihrer Thätigkeit ſinnlich dargeſtellt und durch die
Ordnung in ihren Aufſtellungen und Zügen zugleich den
achtbaren bürgerlichen Sinn an den Tag gelegt hatten, wel
cher dem Ganzen den echten Stempel höherer Bildung ge-
geben hat. Dankbar verpflichtet bin Jch einem Jeden, der
zu dieſem ſchönen Feſt beigetragen hat, welches in Meinem
Andenken fortleben wird. Sorgen Sie fur die Bekannt-
machung dieſer Anerkennung.

Sansſouci, den 24. September 1840.
An den Magiſtrat in Berlin. (gez.) Friedrich Wilhelm.“

Wir ſind überzeugt, daß ein Jeder unſere Freude über die
uns begluckenden Aeußerungen Sr. Majeſtät des Königs theilen
wird.
Ober-Bürgermeiſter, Burgermeiſter und Rath hie-

ſiger Königlichen Reſidenz.
Berlin. Die Haupifrſtlichkeit, welche uns hier nun noch

bevorſteht, iſt die Huldigung, von der Aller Mund voll iſt.
Unſre patriotiſchen Einwohner werden am Abend des 15. Octo-
ber die Häuſer der Stadt ſinnreich und glänzend erleuchten, und
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wollen dazu keine Koſten ſcheuen. Unſere Kunſtler ſind ſchon
jetzt mit großartigen Transparenten beſchäftigt, die ſowohl die
Behörden als Partikuliers fur bedeutende Koſten anfertigen laſ
ſen. Die Stadt will auf dem Schloßplatze, wo der vielröhrige
große Kandelaber ſteht, eine 60 Fuß hohe Saule errichten, wor
an ſämmtliche Regenten Preußens in Transparent zu ſehen ſein
werden. Ferner werden die Akademie und die Borſe ihre offent-
lichen Gebäude beſonders ſehr koſtſpielig und ſinnvreich illumini-
ren. Edenſo beabſichtigen die ubrigen Behorden ihre offentli
chen Gebäude zu erleuchten, ſo daß man am ſelbigen Abend in
eine Zauberſtadt verſetzt zu ſein glauben wird. Die ſich hier
zu dieſem feierlichen Akte zu verſammelnden Stande werden dem
Herrſcherpaare ein prächtiges und großartiges Feſt geben, das
im Opeenhauſe und in einem jetzt dazu auf dem Opernplatze noch
zu errichtenden Saale von 150 Fuß Länge und 70 Fuß Breite
Statt finden ſoll. Die Koſten dazu ſind auf 830,000 Thlr. ver
anſchlagt, und zum Maitre de plaisir iſt der General Jnten-
dant der Königl. Schauſpiele, Graf von Redern, gewaählt.

Auch aus den Rheingegenden haben wir vernommen, daß
die dortigen Stande und die von Weſtphalen, beſonders aber der
weſtphäliſche Adel, bei der Huldigung mit großem Glanze erſchei
nen werden.

Erfurt. Auf Tage der Trauer folgen jetzt im Vaterlande
Tage der Freude. Erfurt wird dabei nicht zuruckbleiben, viel
mehr jeder Stand, jeder Einzelne mit ſeiner treuen und tüchtigen
Geſinnung heraustreten. Der Magiſtrat geht mit einem guten
Beiſpiele voran: Arme ſollen geſpeiſet, die öffentlichen Gebäude
erleuchtet werden, und damit Thüringens alte ſang und klang-
reiche Hauptſtadt auch als ſolche ihr Recht behaupte, werden
ſtark beſetzte Sängerchoöre den feſtlichen Tag mit Choraälen und
Hymnen von der Cavate des Domes feierlich einleiten. Auch
das Meiſte und Beſte von dem, was ſonſt der dritte Auguſt,
deſſen wir noch lange mit Wehmuth gedenken werden, uns an
Feſtlichkeiten brachte, wird der 15. Oktober diesmal bringen
kurz, wir werden ein ſchönes Feſt haben, wenn wir ſelbſt es
wollen. Die Jllumination wird allgemein werden es iſt nicht
anders möglich; den alten Burgern muß es eine wahre Genug-
thuung ſein, in Erinnerung der boöſen Zeit, wo ſie auf polizeilichen
ſtrengen Befehl an den Feſten ihres Zwingherrn erleuchten mußten,
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nun einmal aus freiem fröhlichen Herzen dem Vater des Vater
landes, ihrem deutſchen, eingeborenen Könige zu Ehren, an
un Geburts-, und ihrem Huldigungstage ein Gleiches zu
thun.

Elberfeld. Der Tag, wo wir unſerm Konige feierlich
huldigen, iſt zugleich der Tag, an dem er zum erſten Male vor
44 Jahren ſein Volk erfreute. Damals konnten wir noch nicht
ahnen, daß in ihm auch unſer kunftiger Herrſcher geboren ſei,
daß ſein glorreiches Scepter, deſſen bewährte Deviſe iſt: Jedem
das Seine! dereinſt auch uber unſer, in ſo viele und mannich-
faltige Herrſchaften zerſplittertes Rheinland ſich neigen wurde.
Zum erſten Male vereinigt ein König Preußens die huldigenden
Stande unſerer Heimath um ſeinen Thron. Ein großes vater-
ländiſches Doppelfeſt ſteht uns bevor: uns iſt der Koönig, wir
ſind dem Könige geboren. Das wird ein Tag hoher Wonne ſein
fur die, welche das Gluck haben, ſein Königl. Antlitz zu ſchauen,
fur uns, die Zuruckgebliebenen. Aber wir werden den Tag in
deutſcher Weiſe weihen: wir werden ungeheißen unſere Tempel
öffnen, und den König der Könige preiſen, daß er uns einen
König geſchenkt hat, deſſen Name uns mit freudigen Gefuhlen

erfullt, und deſſen Geiſt und Wort uns eine ehrenhafte, reich
geſegnete Zukunft verburgt; wir werden Gott bitten, daß er den
Koönig, der vor ſeinem Angeſichte gelobt hat, ein König ſein zu
wollen nach dem Herzen Gottes, ein chriſtlicher König in der
vollen Bedeutung des Wortes, wie er ſie erkannt ſtark machen
wolle in der Kraft ſeiner Starke, ihn ſegnen wolle aus der Fulle
ſeiner Segnungen. Und wir wiſſen es, wir Rheinlander, wir
Preußen feiern nicht allein gar Viele durch das ganze deutſche
Vaterland werden ſich uns anſchließen denn was Preußen
frommt, iſt Segen fur das ganze weite Vaterland.

Koblenz, d. 29. Sept. Bei den Feſtlichkeiten, welche
an dem Geburtstage unſeres verehrten Königs hier begangen
werden, ſteht die Auffuührung des Oratoriums „Abſalon“ von
Friedrich Schneider durch ein Sänger und Orcheſter Perſonal
von 450 in erſter Linie. Jm hieſigen Schloſſe iſt eines der groß-
ten und gewiß ſchönſten Lokale dem Komite zur Verfuügung ge
ſtellt. Die großartigſten Vorbereitungen werden getroffen, um
dieſen jedem Rheinländer ſo theuern Tag auf eine wuürdige
Weiſe zu begehen. Am 14. Oktober wird das Feſt Abends durch
das Gelaäute aller Glocken eroöffnet; um 6 Uhr Auffuhrung des
Oratoriums. Am 15. Morgens Glockengelaute, große Parade
der geſammten Garniſon, Gottesdienſt unter freiem Himmel,
feierliches Hochamt. Mittags 12 Uhr großes Concert, welches
durch Spohrs herrliche Symphonie: „die Weihe der Toöne“, er-
öffnet wird, an welche ſich Berliozs Ouverture zu „Veverley“
reihet, und der eine Feſthymne von Karl Anſchuütz folgt. Ein
großes Mahl im Kaſino und Liedertafel in dem ſchonen Saale
„Zu den drei Schweizern“ finden um 2 Uhr Statt. Abends ſoll
ein ſchoönes Feuerwerk auf dem Rheine abgebrannt, und das
Ganze durch Bälle im Kaſino und im Gartenſaale der drei
Schweizer beſchloſſen werden. Friedrich Schneider wird am
10. hier eintreffen und feierlich empfangen werden. Allen An-
zeichen zufolge ſehen wir einem ſchonen Feſte entgegen.

Stettin, d. 2. Okt. Nachſtehende Allerhöchſte Kabinets
Ordre bringt der Ober-Praäſident durch das heutige Stuck des
Amtsblatts zur öffentlichen Kenntniß:

„Wenn auch die fruheren Verhaltniſſe, in welchen Jch zur
Provinz Pommern ſtand, in Bezug auf Vertrauen und Wohl-
wollen keiner Verſtärkung bedurften und keiner Erhöhung fähig
waren, ſo habe Jch doch bei Meiner jetzigen Anweſenheit in

Pommern ſo viel Beweiſe treuer Anhänglichkeit gefunden, daß
Jch nicht umhin kann, Meine dankbare Anerkennung hiermit

auszuſprechen und Sie zu veranlaſſen, dieſelbe zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen.

Sansſouci, den 26. September 1840.
Friedrich Wilhelm.

An den Ober- Präſidenten von Bonin zu Stettin.“
Berlin, d. 4. Oct. Geſtern wiederholten Jhre Königl.

Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen Hochſtihren
Beſuch der typographiſchen Ausſtellung, ſo wie auch der Prinz
und die Prinzeſſin Karl dieſelbe mit Hoöchſtihrer Gegen-
wart beehtten.

Berlin, d. 4. Oktober. Vorgeſtern iſt der Furſt Witt-
genſtein vom Schlagfluſſe getroffen worden. Zwar iſt der
Furſt noch am Leben, doch bei ſeinem Alter nur ſchwache Hoff
nung zur Herſtellung vorhanden. Auch fur Schinkel ſoll we-
nig Hoffnung ſein.

Berlin, d. 5. Oct. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath,
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kö
nigl. Schwediſchen Hofe, Graf von Matuſchewitſch, iſt von
Warſchau hier angekommen.

Ver m iſcht e s6.
Leipzig-Dresdner BahnFrequenz und Einnahme

vom 27. Sept. bis 3. Oct. 1840:

12,718 Perſonen. 11,280 Thlr. 4 G.Guter excl. Salz und Poſtfracht und Mag

deburger Ant heil. 9.,878 215, 168 Thir. 6 Gr.
(Vom 1. Jan. 8. Oct. 328,671 Perſonen, Einnahme

339,380 Thlr. 20 Gr.)
Magdeburg- Leipziger Bahnfrequenz:
Vom 27. Sept. bis 3. Oct. 16,138 Perſonen.
(Vom 18. Aua. 3. Oct. 82,986 Perſonen.)

(Auf dieſer Bahn iſt bereits auch ein Anfang mit dem Guter-
transport gemacht worden, welcher in der Folge gewiß ſehr be
deutend werden wird. Die Geſammteinnahme der ver-
floſſenen Woche ſoll ſicherm Vernehmen nach 11,000 Thlr.
noch überſteigen

Muünchen, d. 2 Oct. Die erſte Fahrt auf der ganzen
Bahn nach Augsburg hat geſtern ſtattgefunden.

Neueſte Nachrichten.

Paris, d. 2. October. Der Moniteur enthält heute Mor
gen folgende telegraphiſche Depeſche: „Marſeille, d. I. Oct.
1840, 11 Uhr. Malta, d. 27. Septbr. Der Konſul von
Frankreich an den Präſidenten des Konſeils: Der Prometheus,
der Beyrut am 20. verlaſſen hat die Nachricht uberbracht, daß
die Aegypter dieſe Stadt jnach einem Bombardement von neun
Tagen, welches die Stadt in Aſche gelegt hat, in der Nacht ge
räumt, und daß die Allürten davon Beſitz genommen haben.
Der Oriental, der Alexandrien am 24. verlaſſen], hat die Nach
richt uberbracht, daß der Abſetzungs-Ferman Milehemed Alſi 's
am 21. Sr. Hoh. von den Generalkonſuln der vier Mächte mit
getheilt worden iſt, die demnächſt ihre Flaggen abgenommen und
ſich an Bord ihrer Schiffe zuruckgezogen haben.

Jn Folge der vorſtehenden telegraphiſchen Depeſche fand
geſtern Abend im Miniſterium des Auswartigen ein Kabinets-
konſeil ſtatt, der ſich bis ſpät in die Nacht ausdehnte. Der eng
liſche Botſchafter hat ſich Morgens darauf zu dem Konſeilprä-

ſidenten begeben, und dieſer demnächſt zum Konige.

r 3 r 92 7D

2



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ritterguts-Vererbpachtung.
Die unſerer Cämmerei gehörigen, an der

Elſter und Saale, eine Stunde von Halle
ſehr anmuthig belegenen Ritterguüter Bee-
ſen und Ammendorf, welche ſeither an
Pacht fur das Amt und aus beſonderen Nu-
tzungen an baaren Gefaällen, Forſten und
Wieſen einen Ertrag von etwa 4000 Thlr.
gewährt haben, ſollen einſchließlich dieſer Nu
tzungen vererbpachtet werden.

Die Gebaääude, welche faſt ohne Ausnah-
me maſſiv ſind befinden ſich wie die Cultur
der Güter in einem ſehr guten Zuſtande. Eine
Ziegelei kann mit großem Vortheil angelegt
werden.

Licitations Termin ſteht am 16. December
d. J. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Rath
hauſe an. Nachgebote ſollen nicht angenom-
men werden.

Die Bedingungen und Anſchläge ſind 8
Wochen vor dem Termine in unſerer Regi-
ſtratur einzuſehen.

Halle, den 1. October 1840.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Patrimonial- Landgericht Halle.

Das den Geſchwiſtern Meyer gehörige
Haus zu Dobis mit Hof, Scheune, Stal
len, Garten und vier Kabeln, sub No. 34.
des Hypothekenbuches von Dobis, zufolge
der nebſt Hypotheken Schein und den Kauf-
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe
henden Taxe abgeſchätzt auf 250 Thlr., ſoll
Behufs der Erbtheilung

am 4. Febr. 1841, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Halle ſub-
haſtirt werden.

Gericht zu Großhelmsdorf.
Die dem Auguſt Weber und den Ecben

der Ehefrau deſſelben gehörige, bei Lindau
liegende und auf 1000 Thlr. geſchätzte, ſoge-
nannte neue Schenke ſoll, Schuldenhalber,

den 20. Novbr. 1840, Morgens 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Großhelmsdorf
oäffentlich verſteigert werden. Die Schä-
tzungsurkunde kann in der Regiſtratur des
Gerichts in Droyßig eingeſehen werden.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle:

Für Dienstherrschaften.
J. F. Kuhn: Allgemeine

Geſindeordnung
für die Preußiſchen Staaten nebß den ge
genſeitigen Rechten und Pflichten der Herr
ſchaften und der Hausofficianten. Zweite Auf

lage. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Se F. A. Eupel in Sondershau-
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Thüringiſches
Koch- und Wirthſchaftsbuch

fur Haushaltungen jeder Art.
Von

Wilhelmine von Spbdow, genannt:
Jſidore Grönau.

Dritte verbeſſerte und vermehrte
Auflage.

Zwei Theile. 1840. 26 Bogen in 12.
geh. Preis 22 Sgr.

Erſter Theil.
Auch unter dem Titel:

Die Kochkunſt in der Stadt wie
auf dem Lande.

Ein Buch für Freunde kräftiger
Hausmannskoſt, ſo wie für Fein-

ſchmecker.
Enthaltend in 31 Abtheilungen: 847 er-

probte Vorſchriften zur Bereitung der beſten
und nahrhafteſten Speiſen, als: 46 Suppen,
13 hors d'oeuvres, 51 Gemüſe, 36 Sau-
çen, 6 Ragouts, 94 Fleiſch-, 51 Milch-,
Mehl und Eierſpeiſen, 22 Klöße und Pud-
dings, 44 Fiſche, 25 Paſteten, 27 Braten,
13 Salate, 27 Gelees, 55 Backwerke, 72
Confects, 43 Créèmes, Aspiks, Coulis,
Comforts, Marinaden, 18 Gefrorenes, 34
eingemachte Früchte, 31 kalte und warme
Getränke 2c. 2c. Nebſt einer Einleitung,
enthaltend: Die gründliche Anweiſung allge
meiner Küchenregeln, vorbereitender Arbeiten
und dazu nöthiger Handgriffe, Angabe von
Maaß und Gewichten, Erklärung vorkom
mender Fremdwörter und techniſcher Küchen-
Ausdrücke, nebſt einer Abhandlung die An
ordnung großer und kleiner Familienfeſte
und Gaſtmahle und endlich die einfachſte
und gründlichſte Belehrung über das Tran
chiren, betreffend.

Zweiter Theil.
Auch unter dem Titel:

Die Wirthſchaftskunſt.
Ein Wegweiſer für alle Zweige des

Haushalts.
Enthaltend: Das Trocknen, Aufbewahren

und Einmachen aller Obſt- und Gemüſe
Arten, die Behandlung des Weines und Bie-
res, Eſſigbereitung, Seifeſieden und Lichte-
ziehen. Das Waſchen aller Arten Zeuge,
mit Hinweiſung auf Waſchmaſchinen und
Dampfwäſcherei c. Ausmachen aller Gat-
tungen von Flecken, Putzen der Möbels und
Metalle Behandlung des Flachſes, des Gar
nes und der Leinwand, Anfertigung von Bet-
ten und Matratzen, Einſchlachten, Einſalzen
und Räuchern des Fleiſches an der Luft und
im Schornſtein, Fertigung aller Arten von
Würſten die Milchwirthſchaft, Fütterung
und Behandlung des Rindviehes Sommer-
und Wintermaſt deſſelben Aufziehen der
Kälber, Wartung der Ziegen, Zucht der

ſen iſt erſchienen und in allen Buchh indlun Schweine, Schweins und Schafmaſt z Nu
sen zu haben, in Halle bei C. A. tung Erziehung und Mäſtung des Feder
Schwetſchke und Sohn: 1viehes mehr denn 100 techniſche Rezepte

zur Bereitung nützlicher und angenehmer
Hausartikel Fertigung aller Sorten von Li
queuren und Eſſenzen ohne Deſtillir Appa-
rat, Bereitung aller Arten von Chocolade
u. ſ. w.

Ferner: Erprobte Farberezepte und eine
Anleitung zum Blumenmachen, Siegellackfa
brikation, Bereitung von wohlriechenden Sei-
fen, Pomaden und andern Schönheitsmitteln,
verſchiedene der Geſundheit dienende Haus-
mittel und die Lebensverlängerung befördernde
Vorſchriften, ſo wie auch Rettungs und
Wiederbelebungsverſuche bei Vergiftungen und
ſonſtigen Unglücksfällen c.

Wenn ſchon der Umſtand daß in ſo kur-
zer Zeit zwei ſtarke Auflagen des Werkes
vergriffen wurden, den ſprechendſten Beweis
für deſſen ausgezeichneten Werth giebt fo
haben wir doch die angenehme Ueberzeugung,
daß gegenwärtige dritte Auflage an Reich-
haltigkeit, Vollſtändigkeit und Gründlichkeit
in bedeutend erhöhetem Grade allen Anfor-
derungen entſpricht, indem die Frau Ver-
faſſerin deren Vermehrung und Verbeſſerung
ſich mit beſonderer Aufmerkſamkeit und Fleiß
angelegen ſein ließ, was durch die vermehrte
Bogenzahl ſchon erwieſen iſt. Es iſt in
den 847 Nummern des erſten und 417 des
zweiten Theils, das Werk mit einer Menge
neuer Vorſchriften vermehrt worden, welche
die Frau Verfaſſerin den neueſten und beſten
Quellen entlehnte, ſo wie ſie nicht erman
gelte, jede Veränderung der Mode und des
Geſchmacks ſowohl in Fertigung der beliebte
ſten Gerichte, als in allen übrigen Anord-
nungen dabei im Auge zu behalten, und das
vorliegende Werk auch in dieſer dritten Auf
lage mit ſeinem früher anerkannten Vorzuge
auszuſtatten in ſelbigem nicht nur den vor
nehmſten und luxuriöſeſten Einrichtungen,
ſondern auch allen Haushaltungen des wohl
habenden Mittelſtandes bis zu dem Maaß-
ſtabe der auf die äußerſte Sparſamkeit ver
wieſenen Häuslichkeit, Alles, was ihren An
forderungen entſpricht, in größter Mannich-
faltigkeit Deutlichkeit und ihr eigenthümli-
chen Anmuth und Gewandtheit des Styles
zu bieten ſo daß wir ohne Anmaßung ver
ſichern können „„es gebe kein Werk dieſer
Art, (beſonders für ſo überaus billigen Preis)
in welchem dem Publiko ein ſo reicher Schatz
des Nützlichen und Unentbehrlichen geboten
werde, als in dem genannten.“ Doch
der Jnhalt wird ſich wie in den beiden er-
ſten Auflagen, auch in dieſer dritten, ſelbſt
hinreichend empfehlen, ſo wie wir auch hof
fen in der äußeren Ausſtattung nichts ver
ſaumt zu haben in welcher Ueberzeugung
wir es uns zur angenehmen Pflicht machem,
Hausfrauen und Wirthſchafterinnen jedes
Ranges und Standes neuerdings auf ein
Werk aufmerkſam zu machen, deſſen Brauch
barkeit und Unentbehrlichkeit ihnen gewiß im
der Kürze vollkommen einleuchten wird.



Anzeige an die Mitglieder des Thüringiſch-Sächſiſch en Vereins.
Jm Auftrag des Königl. Ober Präſidenten der Provinz Sachſen und Praſidenten

des Thuüringiſch- Sächſtſchen Vereins
zeige ich den Mitgliedern des Thüringiſch

Herrn Grafen zu Stolberg-Wernigerode,
Sachſtſchen Vereins hierdurch ergebenſt an,

daß die diesjährige General Verſammlung wegen der am 15. October d. J. ſtattfinden
den Huldigungs Feierlichkeiten bis auf Weiteres ausgeſetzt iſt.
Halle, am 2. October 1840.

Der Sekretair des mit der Königl. Univerſität Halle Wittenberg verbundenen
Thuringiſch Sachſiſchen Vereins für Erforſchung des vaterländiſchen Alterthums

F örſtemann, Dr. theol. et phil.
Die Mode, Schnittwaren und Tuch

von C. E. Stracke, gr. Steinſtr. in Halle,
hat im Laufe voriger Woche ihre ſämmtlichen neuen Meßwaaren erhalten und empfiehlt dar
unter als beſonders ſchön und preiswurdig:

handlung,

Umſchlage- und Decken-Tücher in allen Gattangen;
Seidene Waaren in allen Farben und Qualitäten

Tdeueſte wollene Mäntel- und Kleiderzeuge in ſehr großer Auswahl;
Meubles- und Gardinenſtoffe jeder Act;
Zize und Kattune in neueſten Deſſeins und ächtfarbig;
alle Sorten weißer Waaren.

Fur Herren:
ſehr ſchöne Bucksking zu Winterbeinkleidern, alle Sorten Tuche,
Ealmuck und Sibérienne, ſeidene Hals- und Taſchentücher und alle
Gattungen Weſten in großer Auswahl.

Bekanntmachung.
Héherem Auftrage zu Folge ſollen die in

dem Königlichen Forſt Revier Biſchofrode
befindlichen Steinbruche, welche ultimo De
cember dieſes Jahres pachtlos werden, wieder
anderweitig auf Zwölf nach einander fol-
gende Jahre von dem Unterzeichneten verpach-
tet werden und ſteht hierzu ein Termin auf
den

24ſten October C.
ormittags 11 Uhr in hieſiger Oberfoörſſerei

an.
im Forſtdiſtrikk Neckendorf, 4 Stunde
von Eisleben, der zweite im Forſtdiſtrikt
Pfanne, dicht bei Rothenſchirmbach
gelegen. Die Bedingungen werden vor Er-
öffnung des Termins bekannt gemacht, jedoch
können auch ſelbige vor dem Termin täglich
in hieſiger Regiſttatur eingeſehen werden.

Biſchofrode, den Sten Okt. 1840.
Der Königl. Oberfoörſter

Krüger.
W

Eine neumilchende ſtarke Kuh mit dem Kal
be iſt zu verkaufen beim Schulzen Drebes
in Ploößnitz.

Firniß, Leinöl, Terpentinoöl, Baumoöl
und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel ver
faufe ich fortwährend zu den billigſten
Preiſen.

Halle. J. A. Otto's Wwe.
große Klausſtraße.

Streichſchwamm empfiehlt F. A. Hering.

Bemerkt wird, wie der eine Steinbruch

Freunde der Muſik mache ich auf mein,
durch die neueſten und vorzüglichſten
Compoſitionen ſehr bedeutend ver-
mehrtes

Muſikalien Leihinſtitnt
aufmerkſam. Das Verzeichniß uüber die
ſich in dem Muſtkalien Leihinſtitute befinden
den Werke, ſo wie der ſoeben erſchienene

gegeben.
Auch empfehle ich meinen, mit ſo großem

Beifall auſgenommenen,

Journal-Leſezirkel,
enthaltend die größte Auswaht der vorzuglich-
ſten Zeitſchtriften, Abonnements Beitrag
14 Thlr. pr. Hilbſahr.
E. A. Kümmels Sort.-Buchh.

G. C. Knapp.
Ergebenſte Anzeige.

Jch wohne jetzt Bechershof No. 729.
Carl Adler, Herrenkleidermacher.

Taubſtummen-Anſtalt.
Diejenigen Wohlthäter hieſiger Taubſtum-

men Anſtalt, welche von derſelben Looſe
gekauft haben, werden ergebenſt gebeten die

Gewinne gegen Vorzeigung der Looſe in der
Wohnung des Vorſtehers am Kronprinzen
No. 910. in Empfang zu nehmen.

Halle, den 6. October 1840.
Kilger, Stadtrath. Klotz, Vorſteher.

als Magiſtrats Deputirter.
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Nachtrag dazu, werden von mir gratis aus

Heute Ouartett bei Sturm
No. 444. am kleinen Berlin.

Fetten ger. Rhein Lachs empfing

C. H. Riſel.
Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre

treten beim Kupferſchmidt Kallmeyer in
Cönnern.

Am 8. Octoder d. J. ſind zwei kattanene
Kleider, das eine hellblau und weiß gewoölkt,
das andere weiß mit bunten Blümnchen, Ei

z genthum eines armen Dienſtmädchens, in
Röblingen verloren gegangen. Der ehr-
liche Finder erhält bei der Ablieferung derſel
den in dem Gaſthof zu Röblingen Einen
Thaler Belohnung.

Bekanntmachung.
Der Gemüſegarten im Roſenthal ſoll auf

drei oder mehrere Jahre verpachtet werden.
Pachtliebhaber können ſich daher daſelbſt
melden.

Eine große Auswahl der allecneueſten
Nachthauben, das Stück von 5 Sgr. bis 15
Sgr. ſind zu haben bei C. Tauſch.

Es können ſich junge Mädchen, welche
das Waſchenähen gründlich erlernen wollen,
wieder melden bei

C. Tauſch, Bruderſtraße.
Auf dem großen Berlin No. 430. iſt we

gen Veränderung des Wohnortes meine erſte
Etage, welche Hr. Dr. Echtermeyer ſeit
8 Jahren bewohnt hat, beſtehend aus 6 Stu-
ben nebſt aller Bequemlichkeit, apartem Kel-

ler und Boden, von jetzt an zu vermiethen
und Oſtern 1841 zu beziehen. Auch könnte
Stallung zu 2 Pferden und Wagenremiſe
gegeben werden.

C. Thamhayn-
Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter

Eduard Arndt in Brachwitz.
Daß ich nicht mehr bei dem Bäckermeiſter

Jungk, ſondern ſchräg über bei der Frag
Wittwe Schuchardt wohne, zeige ich mei

nen wertheſten Kunden ergebenſt au.
Bethmann, Schneidermeiſter.

Auf dein ſüdlichen Felde der Grube Neu-
glucker Verein zu Nietleben wird jetzt wie
der die tiefe Kohlenſtraße verhauen, und kön
nen deshalb alle Tage Stückkohlen und Knör-
pel geladen werden.

Wernicke,
Schichtmeiſter.

Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Beilage
l
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Frankreich.
Paris, d. 28. Sept. Nach der miniſteriellen Revue de

Paris werden drei große Maßregeln gleichen Schrittes gehen:
die Befeſtigung von Paris, die Aufſtellung zweier Heere am

Rhein und am Fuße der Alpen, ſowie die Zuſammenberufung
der mobilen Nationalgarde.“

Paris, d. 1. Oct. Die Nachrichten lauten fortwährend
Se jegeriſch. Die Rente hat ihre rückgängige Bewegung deshalb

ch fortgeſetzt. Es hieß, Lord Wellington ſei in den Mi-
niſterkonſeil berufen worden und habe ſeine ganzliche Zuſtim-
mung den von den Miniſtern ergriffenen Maßregeln ertheilt.
Hinzugefügt wurde, Hr. v. Rothſchild ſtehe mit dem franzo
ſiſchen Miniſterium, betreffs einer neuen Anleihe von 400 Mil-
lionen Fres. in Unterhandlung.

Es ſcheint gewiß, daß das Miniſterium von den Kammern
eine neue Anleihe in 3 pEt. anſprechen werde. Man behauptet
bereits, daß ſich dieſelbe auf 500 Millionen belaufen werde.

Es heißt, Admiral Stopford werde durch Admiral Cod-
rington im Oberbefehl des levantiſchen Geſchwaders erſetzt
werden weil er nicht genug Energie entwickelt habe.
Das Memotial de Rouen vom 30. Sept. enthalt folgende
Londoner Mittheilung vom 28. Sept. Der Konſeil, welcher
heute ſtattfinden ſollte, wird, in Folge einer ſehr lebhaften Op
poſition, die in dem am Sonnabend ſtattgefundenen Konſeil Lord
Palmerſton erfuhr, nicht gehalten werden. (Er hat in der
That ſtattgeſunden.) Lord Palmerſton begehrte nemlich die
Durchfahrt der ruſſiſchen Flotte durch die Meerenge von Gibral-
tar, und erhielt die Majorität von nur einer Stimme; deshalb
könnte er ſich in einem zweiten Konſeil Chancen ausſetzen, die
ſich endlich gegen ihn wenden dürften. Hr. Guizot, deſſen
eifrige Jntervention mächtig auf die Meinung der Oppoſition
eingewirkt hat, iſt uber das ſchlechte Reſultat welches er erhal-
ten, niedergeſchlagen. Er ſoll ausgerufen haben „Da ſie denn
durchaus den Krieg haben wollen ſo ſollen ſie ihn haben.

Jm Kriegsminiſterium und in dem Miniſterium des Jn
nern herrſcht ſeit einigen Tagen große Thätigkeit. Unverzöüglich
werden mehrere Maßregeln von großer Wichtigkeit ergriffen wer-
den. Man ſchätzt die Totalſumme der Kredite, die den verſchie-
denen Miniſterien werden bewilligt werden, auf 140 150 Mil
lionen. Die Ordonnanz wegen der Mobilmachung der Natio-
nalgarde iſt unterzeichnet. Der Effektivbeſtand des erſten Auf-
gebots beläuft ſich auf 6--700,000 Mann. Man ſpricht von
der Ernennung zweier Marſchalle von Frankreich, die einige
Tage vor der Zuſammenberufung der Kammern ſtattfinden wird.
Die Ordonnanzen wegen der Reorganiſation der ganzen Natio
nalgarde des Köönigreichs werden erſt vorbereitet.

Die Vertheidigungen der Angeklagten dauerten in der heu-
tigen Sitzung des Pairshofes fort. Hr. Ferdinand Barrot
ſprach fur die Angeklagten Voiſin, Parquin, Desjardin
und Bataille. Der Angeklagte Perſigny begann eine Bro-
chüre zu verleſen die einen Panegyrikus der Nopoleoniſchen

deen enthielt. Der Praſident geſtattete dem Angeklagten die
ortſetzung dieſer Verleſung nicht.

Großbritannien und Frland.
London, d. 29. Sept. Jn dem geſtrigen Kabinetskonſeil

waren alle Miniſter gegenwärtig. Der Courier meint, man
habe ſich uber die fernere Vertagung des Parlaments berathen.

Der Plymouth- Chronicle meldet aus Portsmouth, daß auf
den dortigen Werften die größte Thätigkeit herrſche.

Spanien.
Madrid, d. 24. Sept. Die Junta zeigt ſich von Tage

zu Tage eiferſüchtiger auf ihre beliedige Gewalt. Jeden Tag
theilt die Gaceta, die ihr Organ geworden, mehr oder weniger
vernunftige Betrachtungen mit, deren Abſicht iſt, die Manife-
ſtationen des Volks zu rechtfertigen. Jn Valencia iſt die Be
ſtuürzung allgemein. Mehrere Perſonen ſchicken ſich an, die
Stadt zu verlaſſen. Hr. Caſtillo, der proviſoriſch mit dem
Portefeuille des Auswärtigen beauftragt war, hat ſich nach
Frankreich begeben. O'Donnel hat die Erkaubniß erbeten, ſich
nach Frankreich begeben zu dürfen doch wird er die Stadt erſt
nach der Abreiſe der Königin verlaſſen. Auch die Generäle Ur-
bina und Pavia werden den ſpaniſchen Dienſt verlaſſen. Man
behauptet, die Exaltados wollen ſelbſt kein Miniſterium Espar-
tero. Villapadierna, der zu Alcira, wo ſich die Junta
von Valencia befindet, 5 6 Bataillons zuſammengerafft hat,
erwartet heißt es nur Befehle von Madrid, um nach Va
lencia zu marſchiren.

Vermiſchtes
Paris, d. 27. Sept. Der Marſchall Macdonald,

Herzog von Tarent, Pair von Frankreich, iſt am 25. Sept.
auf ſeinem Landgut zu Courcelles (Loiret) im Alter von 75 Jahren
geſtorben. Etienne Jocques Joſeph Alexander Macdonald wurde
zu Sancerre (Cher Departement) im J 1765 aus einer ſchoiti-
ſchen Familie, die im Gefolge der Stuarts nach Frankreich ge
kommen war, geboren. Er trat im J. 1783 als Lieutenant in
das Regiment Dillon. Zu Jemmapes wurde er zum Oberſten
und bald nachher zum Brigadegeneral ernannt. Er war es, der
den Feldzug gegen Holland eröffnete, indem er über die zuge-
frorne Waal ging und ſich an der Spitze ſeiner Jnfanterie der
feindlichen Kriegsſchiffe bemächtigte. Dieſe in der Geſchichte bei-
ſpielloſe Heldenthat erwarb ihm den Grad eines Dioiſionsgene-
rals. Nachdem er in den Rhein und italieniſchen Armeen ge
dient hatte, wurde er zum Gouverneur von Rom und des Kie-
chenſtaats ernannt. Jm J. 1799, als die Franzoſen Rom räum-
ten, machte er mit Ruhm den Feldzug gegen die verrüündeten
Armeen. Er lieferte die Schlacht an der Trebig, die drei
Tage dauerte er erhielt dort mehrere Wunden und es gelang
ihm, ſeine Vereinigung mit dem General Moreau zu bewerk-
ſtelligen. Am 18. Brumaire, J. VIII., fommandirte er zu
Verſailles. Nach der Schlacht von Marengo und dem Feldzuge
von Graubünden, wurde Macdonald als devollmächtigter Mi-
niſter nach Dänemark bis zum J. 1803 geſandt bei ſeiner Rück-
kehr erhielt er den Titel eines Großoffiziers der Ehrenlegion. Bei
dem Prozeſſe Moreau's in Ungnade gefallen, uübernahm er erſt
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ſchätzten, geſprengt hatte.

im J. 1809 wieder das Kommando einer Diviſion in Ftalien.
Zu Wagram wurde er zum Marſchall ernannt nachdem er das
Centrum der feindlichen Armee, welche zweihundert Kanonen

Bei ſeiner Rückkehr nach Paris im
J. 1810 wurde er zum Herzog von Tarent erhoben und ging
ab, um das Kommando eines Armeckorps in Spanien zu über-
nehmen. Jm J. 1812 kommandirte er das 10. Armeekorps in
Rußland. Jm J. 1818 nahm er auf eine ruhmvolle Weiſe Theil
an den Schlachten von Lützen, Bautzen und Leipzig. Dort
ſchwamm er über die Eiſter, in welcher der Furſt Ponia
towski ertrank. Während des Feldzugs von 1814 komman-
dirte er den linken Flügel der Urmee, und wohnte zu Fontaine-
bleau der Abdankung Napoleons bei. Am 4. Juni wurde der
Herzog von Tarent zum Mitgliede der Pairskammer ernannt.
Er war es, der im Jahre 1815 die Miſſion erhielt, die Armee
an der Leire zu verabſchieden. Jm Jahre 1816 wurde er zum
Großkanzler des Ordens der Ehrenlegion ernannt, eine Wurde,
die er dis zum Jahr 1881 beibehielt. Der Marſchall Herzog
v. Tarent hinterläßt einen 15jährigen Sohn. Sein durch Hrn.
Garal einbalſamirter Leichnam wird im Hotel der Jnvaliden
beigeſetzt werden.

Am 27., 4 Uhr Morgens, iſt auf den Schiffswerften von
Plymouth ein bedeutender Brand ausgebrochen. Das Feuer
zeigte ſich zuerſt am Bord des Talavera von 74 Kanonen, der
ſich Ausbeſſerungen halber ſeit ſechs Monaten auf den Werften
befand. Binnen einigen Minuten hatte das Feuer reißende Fort
ſchritte gemacht und theilte ſich dem Minden mit, aber den An
ſtrengungen der Spritzen gelang es, dem Feuer am Veord die-
ſes letztern Schiffes Einhalt zu thun, das nur zur Halfte zer
ſtört worden iſt. Der Adelaide walk der nördlich vom Tala
vera liegt,
anderer Kriegsſchiffe enthält, iſt gänzlich vom Feuer ver-
zehrt worden. Endlich iſt auch die Jmagene von 28 Ka
nonen, die ſich auf einem anderen Werft, in der Nähe des
Adekaide walk befindet, bis auf den Kiel verbrannt. Man
hat außerdem den Verluſt eines Kohlen und Bauholzlagers zu
beklagen. Der Schaden wird auf 4 600,000 Pfd. St. ge
ſchätzt. Die engliſchen Journale tadeln, daß man nicht an Bord
eines jeden Schiffes eine Schildwache geſtellt hat, eine Einrich-
tung die früher beſtand und ſeit zehn Jahren aus Oekonomie
unterlaſſen worden iſt. Gegen neun Uhr iſt man des Feuers
Herr geworden.

Fonds- und Geld-Cours.

o woBerlin, T Pr. Cour Pr. Cour.d. 5. Octbr. 1840. ca Br. G Sr. G. 7
St. Schuldſch. 4 1032 102 frückſt. C. d. Km. 98Pr. Engl. Obl. 30 4 1002 do. do. d. Km. 95
Pr. -Sch. d. Seeh- 763 3Zinsſch. d. Nm. 95
Km. Obl. m. l. C. 33 993 998 do. do. d. Nm. 95 2
Nm. Schuldv. 34 99 99 Actien
Berl. Stadt-Obl. 4 10223 102 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 126 S
Elbing do. 331 ſdo. do. Prior.-A. 431Danz. do. in Th. Mgd. Lpz. Eiſenb. 106 105Weſtpr. Pfandbr. 31 1003 do. do. Prior.-A. 4 s
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1057 Gold al marco. 210 209
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1002 Neue Duk. 174
Pomm. Pfandbr. 33 1024 Friedrichsd'or 133 123
Kur. u. Nm. do. 31023 1024 And. Goldmün
Schleſiſche do. 331023 zen à 5 Thlr. 7Diskonto 3

und der die Materialien einer großen Anzahl

Getreidepteiſe,
Nach Berliner Scheffel und Prenß. Gelde.

Quedlinbaurg, den 30. Septbr. (Rach Wisyeln.)

Weizen 43 50 thl. Gerſte 23 26 thl.Roggen 33 37 Hafer 158 48Raffinirtes Rüböl, der Centner 134 14 w.
Rüböl, der Centner 124-133 thl.
Leinöl, 11-12 thl.

Magdeburg, den S. Octbr. (Nach Wispela)

Weizen 45 54 thl. Gerſte 28 293 thl.
Roggen 86 39 Hafer 17 184

Nach Dresdner Schefct.
Leipzig, den 1. Oetober

Weizen 4 thl. 8 gr. bis 4 thl. 12 gr.

Roggen 2 20 eGerſte 1 16 r 1 20 JHafer 1 6 e VRappſaat 6 18 7W. Rubſen 6 6 13S. Rübſen

Oel, der Ctr. 1 18 2Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Octbr. 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Oetober.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutésbeſ. Graf Bohn a. Meklenbarg.
Kammerherr v. Winzigerode a. Mühlhauſen. Hr. Oberbürgermſtt.
v. Carnap a. Elberfeld. Hr. Fabrikbeſ. Newiandt a. Mettmann,
Hr. Partic. Paſtor a. Burtſcheid. Hr. Kaufm. Winz a. Newin. Hr.
Kfm. Nofſen u. Frau Med.Aſſeſſ. Dr. Monheim a. Aachen. Hr. Ober i
berg Rev. Zinken a. Mägdeſprung. Hr. Kaufm. Hoppe a. Solingen.
Hr. Kaufm. Kramer a. Frankfurtkt. Hr. Kaufm. Umbreik g. Magde
burg. Hr. Kaufm. Saſſen a. Leipzig. Hr. Kaufm. Standt a. Mainz.
Hr. Kaufm. Rudolph a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. OLGaſſeſſ. Hardt a. Königeberg. Die Hrrn. Kauft.
Dannemann u. Grenel a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Schmidt a. Cöln
Hr. Kaufm. Heinemann a. Frankfurt. Hr. Direktor Graßhof a. Jſer
lohn. Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Werder a. Stettin. Hr. Kaufm. Knuips
a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Sonn a. Prag. Hr. Kaufm. Delius g.
Leipzig. Hr. Kaufm. Müller a. Wurzen.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Reifenberg u. Sternberg a. Min
den. Die Hrrn. Kaufl. Worbis u. Schamm a. Arnsberg. Hr.
Kaufm. Müller a. Lüttich. Hr. Kaufm. Olbaum a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Schütze a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Laborde a. Göttingen. Hr.
Kaufm. Scheif a. Elſterwerda. Hr. Kaufm. Neukircher a. Oetting
hauſen. Hr. Arzt Dr. Günther a. Sangerhauſen Hr, Graf v. Cor

So beron a. y 73 Die Kauſſ. Mut
ſchwarzen Bär: e Hrrn. Kaufl. Mulert u Lips, Hr. Büäckermſtr.Kraut u. Fräul. Dittel a. Leipzig. Fräul. Müller a t Hr.

Kaufm. Steubner a. Burg. Hr. Kaufm. Oelzner a. Bitterfeld. Hr.
Kaufm. Großkopf a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Vorſteher Runthaler a. Erfurt. Die Hryn.
Kaufl. Lieſenberg u. Lippmann a. Würzburg.

Goldene Kugel: Hr Baron v. Stitenbrand a. Hannover. Hr. Fabr.
Löring u. Hr. Kaufm. Richter a. Leipzig. Hr. Kaufm. Söricke a.
Kindelbrück. Hr. Handl. Comm. Lehmann a. Magdeburg.
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